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5in l|n lt. 55 . Detaillierter Lehrplan des kathvlische» Religionsunterrichtes für Volks und Bürgerschulen. —  50. Diöcesau-Nachrichten.

Detaillierter Lehrplan des katholischen Religionsunterrichtes fiir Dolks- und Diirgerschulen.
vormort.

A ie  „Jiistrllction  zur E in führung  des neuen K ate­
chism us," ivelche un ter dem 25 . November 1897 vom öster­
reichischen hochwürdigsten Gesammt-Episcopat erlassen lvurde 
und deren P nb lication  im  H. ü. „Kirchl. V erordnungsblatte" 
vom 1. December 1 89 7 , sub. I I . erfolgt ist, überläßt die 
V ertheilnng des Lehrstoffes ans die einzelnen Schuljahre ob 
der großen Verschiedenheit zwischen den L ändern und Diöcesen 
den einzelnen Bischöfen.

D eshalb  erfolgt hiemit die Bekanntmachung des nach­
stehenden Lehrplanes fü r die E intheilung des R clig ivnsnnter- 
richtes an  den Volks- und  Bürgerschulen und zw ar m it thun- 
licher Berücksichtigung des in der L avanter Diöeese bisher im 
Gebrauche gestandenen Lehrplanes und m it der wünschens­
werten A nlehnung an die diesbeziehcntlichcn Verfügungen 
anderer hochwürdigsten H erren O rd inarien .

G em äß der jetzigen E inrichtung der Schulen  besteht die 
vollständige Volksschule a u s  der fünfclassigc» Volks- und der 
dreiclassigen Bürgerschule. Dieser Schule nähern sich mehr 
oder m inder alle Categorie» der Volksschule je nach der größeren 
oder geringeren Anzahl ihrer Classen.

F ü r  diejenigen Schüler, welche in  die, eine über das 
Lehrziel der allgemeinen Volksschule hinausreichende B ildung  
gewährende Bürgerschule nicht eintreten, sind in den S täd ten  
sogenannte Abschlnssclassen eingeführt worden, welche den Volks- 
schnlnnterricht in einer Weise abschließen, welche die Schüler 
befähigt, sich m it Aussicht ans guten Erfolg einem Lebensberufe 
zu widmen.

D a s  gesamnite, der Volksschule zugewiesene Fach des 
Religionsunterrichtes kann deshalb n u r  in einer vollständigen 
Volks- und Bürgerschule erschöpft und im Lehrpläne auf die 
einzelnen Classen regelrecht vertheilt werden. Dem gem äß bildet 
der Lehrplan fü r diese Schule förmlich den N orm allehrplan  
des R eligionsunterrichtes.

I n  den anderen Categorie» der Volksschule muss der 
Lehrstoff des R eligionsunterrichtes je nach der geringeren Z ahl 
der Classen eingeschränkt und nach den Abthcilungen der ein­

zelnen Classen anders, a ls  an  der vollständigen Volks- und 
Bürgerschule vertheilt werden.

Diese Grundsätze fanden im vorliegenden detaillierten 
Lehrpläne die nöthigc Berücksichtigung, kvas beiznfügen w ir zum 
leichteren Verständnisse desselben fü r nothwendig erachteten.

V o l l s t ä n d i g e  V o l k s -  u n d  B ü r g e r s c h u l e .
I. Ul n Ist der Volksschule.

Vorbemerkung. B ei der B ehandlung der religiösen W a h r­
heiten vermeide der Katechet jede ausführliche und abstracte 
E rklärung .

D ie Schüler haben keinen Lesetext in der H and, kvcil sie 
denselben noch nicht zu gebrauchen imstande sind. Nicht der 
Katechismus ist hier das Leitende und Führende, sondern das 
W ort des Katecheten. I s t  dann das Lehrganze, also z. B . der 
erste G laubensartikel synthetisch schon erklärt, vergleiche G . M ey, 
Vollständige Katechesen fü r die untere Classe, 9. Auflage,
S .  6 3 — 68  „G ott der allmächtige Schöpfer" oder D r .  S .  
Katschner, Katechetik, S .  81 und 8 2 , so folgt die wörtliche 
A nführung  des G laubensartikels und sodann wieder die E r ­
weiterung und Vertiefung des im W o rtlau t des Artikels G e­
botenen in seinen einzelnen Thcilen ans analytischem W ege, 
wo man vom Zusammengesetzten zum Einfachen, vom Ganzen 
zu seinen Theilen übergeht.

A uf den ersten Blick gewahrt man, dass der fü r die 
erste Classe gebotene S to ff  nicht in allen Schulen bew ältigt 
werden kann. D ie richtige A usw ah l nach dem Vermögen der 
Schüler und nach M aßgabe der zur V erfügung stehenden Zeit 
zu treffen, das ist Sache des Katecheten; es ist aber leichter 
au s  dem in reichlicher Fülle gebotenen E iniges nach B edürfn is 
auszuscheiden a ls  M angelhaftes zu ergänzen.

E i n l e i t u n g :  Je su s  der K inderfrennd. A uf G ru n d ­
lage dessen lernen die K inder den christlichen G ru ß , das 
Kreuzzcichen und das „V ater unser."

Ave M a r ia . Ehre sei G ott. Engel des H errn . (B ei M a r iä  
Heimsuchung). G laubensbekenntnis. Zehn Gebote. S ieben 
S acram ente .
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Erschaffung der W elt. (G o tt schuf den Himmel und 
w as darauf ist und die E rde und w as darau f ist.) G ott ist 
ewig, allmächtig, ein Geist.

D e r S o n n ta g  der T ag  R uhe.
1. I c h  g l a u b e  a n  G o t t  d e n  a l l m ä c h t i g e n  

V a t e r  S c h ö p f e r  d e s  H  i m m el  s  n n d  d e r  E r d  e.
Erschaffung nnd Bestim m ung der Engel. F a ll , eines 

T heiles derselben. G ute und böse Engel. Schutzengel. (Gebet 
zum Schutzengel. G o tt ist höchst heilig und gerecht.)

Erschaffung der ersten Mensche». (D ie Seele ist ein 
Geist, unsterblich.)

D a s  P arad ies . (G ott ist höchst gütig, w ir sollen ihn 
lieben, ihm fü r alles G ute danken, ihn um alles G ute bitten).

D a s  erste Gebot. V erführung  der ersten Menschen durch 
die Lüge des S a ta n s . (Abscheulichkeit der Lüge. G o tt ist a ll­
gegenwärtig, allwissend und gerecht. Z u  entwickeln: W er 
sünd ig t?  —  W ie hat G o tt die ersten Menschen und ihre 
Nachkommen b estra ft?)

V erheißung des E rlösers.
K ain und Abel. (A dam s S ü n d e  hat allen Menschen 

geschadet.)
Verkündung der G eburt des Jo h an n es . (E ine kurze 

E rw äh nu ng  des jerusalemischen T em pels.)
V erkündigung der G eburt Je su . (Advent.)
M a ria e  Heimsuchung. (D er englische G ru ß :  der Engel 

des H errn  ohne das Schlnssgebct.)
G eburt des Jo h an n e s .
G eburt Jesu . (G ott ist höchst w ahrhaftig . H l. Abend. 

Weihnachtsfest. Krippe. C hristbaum , wo nöthig.)
2. und 6 . U n d  a n  J e s u m  C h r i s t u m  s e i n e n  e i n ­

g e b o r e n e n  S o h n  u n s e r e n  H e r r n ,  d e r  e m p f a n g e n  
i st  v o m  Hl .  G e i s t e ,  g e b o r e n  a u s  M a r i a  d e r  J u n g ­
f r a u .  (D er S o h n  G ottes ist Mensch geworden.)

D ie  H irten  bei der Krippe. Am achten T age wurde das 
K ind Je su s  genannt.

D arste llung  Je su  im Tempel.
D ie Weisen an s  dem M orgenlande (Dreikönigsfest). 

F lucht nach Ägypten nnd Rückkehr nach N azareth.
D er zwölfjährige Je su s  im  Tempel. (Jesus, ein schönes 

Beispiel fü r Kinder. A ufm unterung  zum Kirchenbesuche, zum 
Schulbesuche, zu r Fröm migkeit, sittlichem B etragen  in der 
Kirche nnd in der Schule nnd zum Fleiße).

T au fe  Jesu . (E s  ist n u r  ein G o tt, aber es sind drei 
göttliche Personen).

Nach seiner T au fe  begann der H err Je su s  die Menschen 
zu lehren, reiste im Ju den lan de  um her von einem O rte  zum 
ändern . Je su s  berief J ü n g e r  zu sich und w ählte a n s  ihnen 
12 Apostel, u n ter ihnen P e tru s  a ls  den erste». E r  zeigte 
ihnen, dass er der S o h n  G ottes ist.

E r  verwandelte W asser in W ein (er ist allm ächtig: 
W under).

W underbare V erm ehrung des B ro tes. (D a s  B ro t eine 
Gottesgabe. Gebet vor und nach dem Essen).

W underbarer Fischfang. (A n G ottes S eg en  ist alles 
gelegen).

S tillu n g  des M eeresstnrm es. (V ertraue au f G ott in 
der G efahr).

H eilung des B linden  bei Jericho. (W ie soll m an sich 
gegen arm e nnd alte Leute, gegen B ettler verha lten?)

H eilung des Knechtes des H auptm annes. (W ie soll man 
sich gegen D iener, Kranke und Dienstboten verhalten).

Erweckung der Tochter des J a i r u s .
Erweckung des Jü n g lin g s  von N aim . (V erhalten beim 

B egräbn is).
Erweckung des L azarus. (Alle Menschen werden anf- 

erstehen).
Je sn s  der K inderfrennd. (Je su s  liebte alle Menschen, 

besonders die K inder. Nutzanwendung).
Lehren Jesu  in G leichnissen: D er barmherzige S a m a ­

rite r. (D ie beiden Hauptgebote der Liebe).
Vom U nkraut unter dem W eizen. (E s  gibt unter den 

Christen gute und böse Menschen. D a s  W eltgericht).
V on den fünf T alen ten . (G o tt gibt jedem Menschen die 

nothwendige G nade, um G u tes zu thnn, der Mensch muss 
aber Mitwirken).

Vom verlorenen S ohne. (D ie B edingungen der S ü n d e n ­
vergebung).

D er reiche P rasse r nnd der arm e L azarus. (Alle M en ­
schen müssen sterben und kommen dann vor das besondere 
Gericht und werden belohnt oder bestraft).

Obw ohl Je sn s  die W under wirkte und lehrte, hassten 
ihn viele. D ie Feinde Jesu  w aren besonders die Hohenpriester, 
Schristgelehrten und P ha risäer. (W a ru m ?)

Einzug Jesu  in Jerusalem . (Palm sonntag).
D a s  O sterlam m . (G ründonnerstag).
D ie Fußwaschung.
Einsetzung des H. H. A ltarsacram entes. (D ie H. Com- 

m union).
Vorherverkündigung des V erra thes des J u d a s .
V orherverkündigung der V erleugnung des P e tru s .
Je su s  am Ölberge.
Je su s  vor K aiphas.
V erleugnung des P e tru s .
Je su s  vor P i la tu s .
Je su s  w ird gegeißelt, m it D ornen  gekrönt, zum Tode 

verurtheilt. (D er fü r u ns gegeißelt, m it D ornen  g ek r ö n t  
worden bist, erbarm e dich unser).

Je su s  träg t das schwere Kreuz.
Je s n s  w ird gekreuzigt.
Je sn s  spricht die letzten sieben W orte und stirbt.
Je su s  w ird in das G rab  gelegt. (F re itagslän ten , C har- 

freitag, Charsam stag. D e r S o h n  G ottes ist Mensch geworden,
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um u n s  durch sein Leiden und seinen Tvd mit Kreuze zu 
erlösen).

4. G e l i t t e n  u n t e r  P o n t i u s  P i l a t u s ,  g e f r e i t *  
z i g et ,  g e s t o r b e n  i t i tö b e g r a b e n .

D ie Seele des H errn  Je su s  stieg in die Vorhölle hinab.
5/1. A b g e s t i e g e n  z u  d e r  H ö l l e .
D er Leib Jesu  wurde in '  das G rab  gelegt und von 

S o ld a ten  bewacht.
Auferstehung Jesu . (Auferstehungsfeier in der Kirche).
5/11. A m  d r i t t e n  T a g e  w i e d e r  a u  f e r s t  a n d  en  

v o n  d e n  T o  d i e n .
Je su s  erscheint den Aposteln und gibt ihnen die G ew alt 

der Sündenvergebung.
Je su s  macht den P e tru s  zum O bcrhanpte der Apostel 

und der G läubigen. (Kirche).
Je su s  fäh rt in  den Himm el auf. (Fest C hristi H im m el­

fah rt. Einsetzung der H. Taufe).
6 ., 7. und 8. A u f  g e f  a  h r  cu  in  de  li H  i m m e l  s i t zet  

z u r  R e c h t e n  G o t t e s ,  d e s  a l l m ä c h t i g e n  V a t e r s ,  
v o n  d a n n e n  e r  k o m m e n  w i r d ,  z u  r i c h t e n  d i e  
L e b e n d i g e n  u n d  d i e  T o b t e  it.

Herabknnft des H. Geistes. (D a s  Pfingstfest.)
9 . I c h  g l a u b e  a u  d e n  H . G e i  st.
Nach der Herabknnft des H. Geistes hielt P e tru s  den 

Versammelten eine P red ig t. Viele glaubten die Lehre Jesu  
und ließen sich taufen. (D ie Apostel tauften. D ie Kirche, G e­
meinschaft der Heiligen. D ie Kirche wurde von P e tru s  und 
den Aposteln geleitet. D ie Christen bekannten den Aposteln 
ihre S ü n d e n  und erhielten von ihnen Nachlassung derselben. 
B u ße).

B ei der hl. Messe entpfiengen sie den Leib des H errn . 
(H. A ltarssacrainent). A uf Befehl Christi w ählten sich die 
Apostel Bischöfe und P riester, denen sie durch H ändeanflegung 
dieselbe M acht ertheilten, welche sie von Je su s  erhalten hatten.

9 ., 10 ., 11. und 12. D i e  Hl. k a t h o l i s c h e  K i r c h e '  
G  e in e i n s ch a s t d e r  H  e i l i g e i t , N  a ch l a s s  d e r  S ü n d e w  
A u f e r s t e h u n g  d e s  F l e i s ch e s u n d  e i n  e w i g e s
L e b e n .  A m e n .

II. Classe der Volksschule.
A nm . D ie  Geschichte des alten Testam entes ist mit 

Hervorhebung der messianische» V orbilder (D r . Knecht : Kurze 
bibl. Geschichte) vorzunehine».

Z n  wiederholen ist:
D e r Lehrstoff der ersten Classe bis inclusive K ain  und 

Abel. Erschaffung der W elt in  6  Tagen. B ei den Engeln ist 
hineinzunehm en: Fest der H. Schutzengel.

N eu ist zu nehm en: (N B . Alle diese Artikel sind kurz 
zu nehmen und den K indern in einer ihrem Geiste entspre­
chenden Weise, möglichst m it biblischen W orten  zu erzählen).

D ie  S ü n d f lu t (kurz). (G o tt ist langm üthig).
N oes Dankopfer. (G ott ist höchst getreu).

T hu rm bau  zu B abel. Allgemeine Abgötterei (kurz). 
(S ün de  des Hochmnthes).

B erufung  A braham s, seine Friedfertigkeit und H ungern 
nützigkcit. (N utzanw endung).

Melchisedech, V orbild  Jesu  (ganz kurz).
A braham s Gastfreundschaft und Menschenliebe. (N utz­

anw endung).
U ntergang von S odom a und G om orrha. (S tra fe  des 

Vorwitzes).
Isaaks G eburt und O pferung. (Isaak, V orbild  Jesu).
Esan und Jakob. (Elternsegen).
Jac o b s  F lucht (Gottgeweihte O rte), sein A ufenthalt bei 

L aban, Heimreise und V ersöhnung m it Esan (ganz kurz).
Josef w ird in ein fremdes Land verkauft. (Pflichten 

eines guten B ru d e rs , wie sie Josef geübt).
Josef im  Hause des P u tip h a r  falsch angeklagt (ohne 

zu erzählen, wie ihn das Weib versuchte. Falsche Anklage) 
und im  Gefängnisse.

Jo sefs Erhöhung (Lohn der Geduld und des Gott* 
Vertrauens).

Josefs B rü der reisen nach Ägypten.
Josefs silberner Becher. Josef gibt sich zu erkennen. 

Jac o b s  Reise nach Ägypten (Ehre den V ater. Josef, ein 
V orbild  Jesu).

M osis G eburt, (Liebe der E lte rn  zu den K indern).
M osis Flucht. D er brennende Dornbusch, (Ehrfurcht 

gegen die Hl. O rte).
D a s  O sterlam m . T vd tung  der E rstgeburt. (Osterfest der 

Israe liten . D a s  O sterlam m , ein V orbild Jesu).
A uszug a n s  Ägypten und D urchgang durch das rothe 

M eer. (G anz kurz).
G ottes W under in der W üste. (W achteln, M a n n a , 

W asser. G o tt ist höchst gütig und Weise).
D ie Is rae liten  kommen zum Berge S in a i  und (gleich 

zu erzählen ohne jede E inleitung) G ott gibt die 10 Gebote. 
(Kurze E rklärung  derselben. D a s  Pfingstfest der In d e n ).

D a s  goldene Kalb,
D a s  Bnndeszelt. (D er G ru nd riss  ist zu zeichnen und 

darnach das Hl. Z elt zu beschreiben.) D er B randopfera lta r 
(und blutige O pfer). D er Hohepriester A ron , P ries te r und 
Leviten.

D ie  Kundschafter.
M osis Zweifel. D ie  eherne Schlange (V orbild  Jesu ). 

Josne w ird zum F ü h re r  bestimmt.
M osis Tod. (M oses ein P rophet. V orbild Jesu).
E inzug in das gelobte Land. (G o tt ist höchst getreu).
Erweckung der Richter (ohne einzelne anzuführen).
R n th 's  Liebe zu ihrer Schwiegerm utter. (S tehe  den 

E lte rn  in ihren Nöthen bei).
S am u el. H e li's  ungehorsame S öhne (bündig zu er­

zählen). S ü n d e  gegen das 4 . Gebot. S a u t ,  erster König.
D avid  w ird  zum Könige gesalbt (ganz kurz).

l *
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D av id s  Kam pf m it dem Riesen G oliath . (S tra fe  für 
gottlose Reden).

S a u l  hasst D avid , D avid  verzeiht ihm. S a u l  stirbt 
im Kampfe.

D av id , der fromme König, seine S o rg fa lt  um den 
Gottesdienst. (Psalm en. D avid , ein V orbild  Jesu).

Absalvins E m pörung  und S tra fe .
S a lv in v n s  Gebet und weiser Urtheilssprnch. (Bete zum 

H l. Geiste um die Gabe der Erleuchtung).
B a u  und E inw eihung des Tem pels. (Kurz wie oben 

beim B undeszelte). Heiligkeit der christliche» Kirchen.
T ren n u n g  des Reiches in I n d a  und Is ra e l.
Erweckung der Propheten. E lia s . (M acht des Gebetes).
G o tt sendet den Propheten Elisens. (E hre die alten 

und die gottgeweihten Personen).
H eilung des N aanian . (S ü n d e  der Habsucht und der

Lüge).
J o n a s  (kurz). (G o tt ist allgegenw ärtig, langm üthig und 

höchst barmherzig. ( J o n a s , ein V orbild  Jesu).
U ntergang des Reiches I s r a e l .  (N u r andenten).
T o b ias . Reise des jungen T ob ias und Heimreise. (Schutz- 

engel. G o tt verlässt die S einen  nicht).
U ntergang des Reiches I n d a  (wieder ganz kurz).
D an iel in der babylon. Gefangenschaft. (A usdauer und 

Unerschrockenheit in der E rfü llun g  der relig. Pflichten).
D ie drei Jü n g lin g e  im Fenerofen. (S e i  standhaft im 

G lauben).
D er König B altassar. (Folgen der Uninäßigkeit).
D e r Götze B el.
D an ie l in der Löwengrube. (W er ändern eine G rube 

gräbt, fällt selbst hinein).
Rückkehr au s  der babylonischen Gefangenschaft (ganz kurz).
Esther. (V orbild  M a r ia s ) .
Eleazar. (G ib  kein Ä rgern is).
M nt'tcrtoö der sieben makkab. B rü d e r (ganz kurz). S e i 

standhaft im G lauben .
N eues Testam ent.

Gelegentlich hat der Katechet die biblische Geschichte des 
Neuen Testam entes zu wiederholen und zu ergänzen beson­
ders bei den V orbildern und vor den betreffenden kirchliche» 
Feiertagen.

A u s dem kleinen Katechism us zunächst das erste H anpt- 
stück. D ie Gebete wie im ersten Schuljahre, und die sechs 
G rundw ahrheiten , fünf Gebote der Kirche, die vier letzten D inge.

III .  Llalse ber Volksschule.

D ie S chüler dieser Classe sollen durch den R elig ions­
unterricht befähigt werden, die m it N um m ern angeführten 
F rag e n  d e s  m i t t l e r e n  K a t e c h i s m u s  mit richtigem V er­
ständnis zu beantw orten. A n entsprechender S te lle  sind die 
nvthwendigsten l i t u r g i s c h e n  E  r  k l ä r  u n g e n einznfügen 
und die einschlägigen G ebetöfvrm nlarien einznüben.

Alle angeführten Lehren sind au f G rundlage der biblischen 
Geschichte durchzunehmen, welche entweder en a rran d o  oder 
rep e tend o  vorauszustellen ist. D ie Lesestücke der biblischen 
Geschichte sind so vvrzunehnien, dass namentlich diejenigen 
M om ente hervorgehoben werden, welche zu r Entwicklung der 
religiösen W ahrheit nothwendig sind. D e r K  a t e ch e t i st 
n ic h t  g e r a d e  a n d i  e a n g e f ü h r  t e n  L e s  e st ü ck e g e- 
b n  n d e n ,  es steht ihm die W ahl anderer passender biblischen 
Erzählungen frei.

D ie hier nicht angeführten F ragen  des „M ittle ren  K ate­
chism us" sind dem religiösen Unterricht der IV. Classe Vor­
behalten und in der 111. Classe wegzulassen.

(B is  jetzt habet ihr, K inder, vieles von der Lehre Jesu  
gelernt, die H. Apostel haben die Lehre Jesu  kurz in ein Gebet 
zusammengefasst) : 3 1 ., 3 2 ., 3 3 ., 34 .

I. G laubensartikel, 35 . (M oses beim brennenden D o rn ­
busch (G ott sag te : Ich  bin, der ich bin). 37 . (Jesus  beim 
Jakobsbrunnen). (G o tt ist ein Geist). 41 . (Alle D inge sind 
erschaffen und müssen einstens vergehen). 42 . (Alles ändert 
sich, n u r  G ott nicht). 4 3 . Jakob schläft au f dem S te in e :  I n  
W ahrheit ist der H err an  diesem O rte  und ich habe es nicht 
gewusst). 44 . (S ü n d e n fa ll: dass sie gesündigt, (Vergangenheit) 
wo sie versteckt sind (G egentvart) w as geschehen w ird : Zukunft. 
K ain und Abel). 45 . (A ls  G ott alles erschaffen hatte, sah er, 
dass es gut w ar. Josef von Ägypten). 4 6 . G o tt erschuf die 
W elt, a n s  Nichts A lles). 4 7 . (D a s  G ute an Abel hat G o tt 
geliebt, das Böse an K ain verabscheut). 4 8 . (N oe w ird be­
lohnt, K ain  bestraft). 49 . (D er glückliche Z ustand  der ersten 
Menschen im Paradiese nach der Seele und »ach dem Leibe).
50 . ( J o n a s  und die N in iv ite r: G o tt ist langm üthig und . . . )
51 . D a s  erste Gebot (A ndrohung der S tra fe , S ü n den fa ll und 
S tra fe ) . V erheißung des E rlösers und sein Kommen). 5 2 . (Jetzt 
znsanlinenfassend) : 3 8 ., 39 .

(D a s  erste Gebot G o tte s : D u  sollst allein an  einen 
G ott glauben). 5 3 . (T aufe Jesu ). 5 4 . (Einsetzung der heil. 
T aufe). 5 5 . (W odurch bekennen w ir die hl. D reifaltigkeit?) 
(D er Katechet sehe die F ragen  nach): 2 8 ., 2 9 ., 30 . (E r ­
schaffung der W elt in sechs T agen). 6 1 ., 6 2 .

(Erschaffung der Engel und F a ll eines Theiles der­
selben). 6 8 ., 69 . (Je su s  nach der Versuchung: D ie guten 
Engel beteten ihn an  und dienten ihm. T ob ias (u n s  Menschen 
schützen) und andere passende Beispiele, 70 ., 7 1 ., 7 2 ., 73 .,
74 ., 7 5 ., 7 6 ., 7 7 ., 18. (E va w ird versucht. Jo b . Versuchung 
C hristi). 79 . (Erschaffung des ersten Menschen) 8 0 ., 8 1 . (m it 
A uslassung des W o rte s : natürlich anslassen). (Am Beispiele 
K ains soll das „Gewissen" erklärt werden). 8 3 ., 8 5 ., 86.
(n u r die W o rte : A ls G ott die ersten Menschen erschaffen
hatte, w aren sie gut und glücklich). D a s  Gebot im  Paradiese
und die Ü bertretung desselben). 8 9 . 88.

(D ie  S ü n d e  und ihre Folgen). 9 1 ., 9 2 ., 93  , 94 . (V er­
heißung des E rlösers). 9 5 ., 9 6 ., 97 .
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II . 98 . V erklärung am  Berge. (S o h n  G ottes). E r  
wirkte W under. (G o tt und Mensch zugleich). T hom as. (M ein  
H err und mein G ott). 99 . (V erkündigung der G eburt Jesu). 
100 . (E rlöser und H eiland). (D avid  w ird zum Könige gesalbt, 
A ron zum P riester, E lisens zum Propheten). 1 0 2 ., 1 08 .

I I I .  1 1 4 ., 115 . (M ariae  V erkündigung). 1 1 7 ., 120 .,
1 2 1 ., 1 22 ., 123 ., 1 2 4 ., 1 25 ., 126 ., 1 27 ., 1 2 9 ., 1 30 ., 131 .

IV . 1 3 2 ., 133 . (D a s  Leiden Je su  zu wiederholen).
1 3 4 ., 1 3 7 ., 1 3 8 ., 1 39 ., 141 ., 142 .

V. 1 43 ., 1 44 ., 1 4 5 ., 146. (Christi Auferstehung). 147.
V I. (Kurz zu wiederholen, w as nach der Auferstehung 

Jesu  bis zu seiner H im m elfahrt sich ereignet hat). 149 .,
1 5 0 ., 152.

V II. 1 53 ., 1 54 ., 155.
V III . 158 ., 159 . (Erzähle die Herabsendung des hl. 

Geistes). 161 .
IX . 1 6 6 ., 168 . (D ie einschlägigen Thatsachen sollen 

erzählt und daran  die W orte der A ntw ort eingeübt werden).
1 6 9 ., 170., 1 7 2 ., 1 74 . (auch die P riester erw ähnen) 1 7 6 .,
1 6 7 ., 1 86 ., 199 . (und ohne sich an die F orm ulierun g  der 
F rag e n  des Katechism us zu binden, ist zu erklären, w orin  die 
Gemeinschaft der Heiligen bestehe).

X . 2 0 4 ., 2 05 .
X I. 2 0 8 ., 2 09 .
X II . 2 1 2 ., 2 1 3 ., 2 14 .
(Jetzt sind die F ragen  vom G lauben  a ls  Schlussfragen 

dnrchzunehmen) 6 ., 7 ., 11. (bloß den 2. G ru nd ) 1 8 ., 25 . 
(26 . F rage  erst später).

V o n  d e r  H o f f n u n g  u n d  d e m  G e b e t e .
(A braham  w artete, bis ihm G o tt den S o h n  gegeben 

hat). 2 1 8 ., 2 1 9 ., 2 1 7 ., 2 20 . <D as O pfer des E lia s ) . 221 . 
(D ie drei Jü n g lin g e  im Feuerofen B enedicite) M oses dankte 
G ott fü r das verheißene Land. S a lom on  fleht um W eisheit. 
M oses betet fü r das sündhafte Volk, dam it ihm G o tt verzeihe.
2 2 2 ., 2 2 3 ., 2 2 4 . (bloß den 1. G ru nd ) 2 3 7 . (das 1. so- 
m orgens und abends und so oft es zum Gebete läutet). 2 3 8 .

(Jesu s  C hristus lehrt beten). 2 4 0 ., 2 4 1 ., 2 39 .
D es  E ngels V orherverkündigung an  M a r ia . —  M a ria e  

Heimsuchung. D ie Kirche hat es ergänzt. 2 6 3 ., 2 7 6 . (Nach 
Möglichkeit das Schlussgebet durch Lesen einüben).

V o n  d e r  L i e b e  u n d  d e n  G e b o t e n .
(A uf G rund lage der 2 Gebote der Liebe) : 2 9 3 ., 2 7 9 .,

2 8 6 ., 2 9 1 ., 2 9 2 ., 2 9 4 .
I. (G o tt gibt die 10 Gebote). 2 95 ., 3 0 0 ., 3 0 1 ., 3 1 5 .,

3 2 3 ., 3 2 5 .
II . 3 2 9 ., 3 3 0 . (D en  N am en G ottes und der Heiligen 

entheiligen, unehrerbietig anssprechen, vergeblich führen, fluchen, 
G o tt lästern).

I I I .  3 4 0 ., 3 4 1 ., 3 4 2 ., 3 4 3 ., 3 4 4 . (kurz erklären: 
Knechtliche A rbeit. G ottesdienst, gottgefällige Werke).

I V .  3 47 . (Josef, R u th , Isaak  —  Cham , Absalom, 
S öh ne Heli) 3 4 8 .

V .  3 6 1 . ( S a u l ,  J u d a s , K ain , Herodes, E leazar und 
die 7 makkab. B rü der). 3 62 .

V I.  3 6 9 ., 3 71 .
V II .  3 7 7 ., 3 78 . ( J u d a s  bestahl die gemeinschaftliche 

Casse. Nabnchodonosor, Achat), Giezi (B etrug). W as  ist m it 
gefundenen und ausgeliehenen Sachen zu machen? 3 8 7 . (zu 
erklären, besonders w as Schadenersatz betrifft).

V I I I .  3 88 . (Jezabel. D ie  2  Zeugen gegen S u sa n n a . 
Giezi, A n an ias , K ain , J u d a s . (V erleum dung : von den Aposteln 
wurde gesagt: S ie  sind voll süßen W eines). (A uf G rundlage 
dieser und ähnlicher biblischer Beispiele sind die Begriffe der 
einzelnen S ü n d en  zu erklären) 3 89 . Elisens (Nicht beschimpfen).

I X .  X .  (D ie  zwei letzten Gebote sind schon im 6. und
7. en tha lten : vgl. : Achat) sündigte schon, da er N aboths 
W einberg begehrte). 4 1 0 ., 4 11 .

1. 4 1 2 ., 4 1 3 .
2. 4 1 8 ., 4 1 9 . (w as entschuldigt: K leidnngsm angel, 

Krankheit, Krankenpflege, gefährlicher W eg, Sicherheit des 
H auses. D er Katechet leite die K inder zum andächtigen A n ­
hören der Hl. Messe an).

3 . 4 2 5 ., 4 30 .
4. 5. 4 3 3 ., 436 . (bloß W orterklärung).

V o n  d e r  G n a d e  u n d  d e n  S a c r a m e n t e n .

4 3 8 ., 4 4 3 ., 4 5 2 .
(A m  Pfingstfeste haben die Apostel getauft. D a ra u s  

B egriff der T aufe und a n s  dieser B egriff des Sacram entes)
4 5 3 ., 4 5 4 ., 4 5 9 ., 4 60 .

(W iederholung dessen, w as bei der Hl. T au fe geschieht) 
(am Leibe das äußere Zeichen, an  der Seele die W irkung der 
G nade, Einsetzung durch Je su s  C hristus) 4 7 0 .

N il. D a s  wörtliche E inlernen  der D efinitionen der Hl. 
S acram ente  ist dem Ermessen des Katecheten zu überlassen, 
aber sehr wünschenswert.

(E rzäh lung  von der ersten F irm u n g  zu S a m a ria )  (D a s  
äußere Zeichen —  die G nade —  Einsetzung durch Jesu s  
C hristus) 4 84 .

D a s  letzte Abendmahl (Ä ußeres Zeichen, die G nade, 
Einsetzung durch Je su s  C hristus) 5 0 1 ., 5 0 2 ., 5 0 3 ., 5 0 4 .,
5 0 5 ., 5 0 6 ., 5 1 1 . sind kurz zu erklären und d a rau s  die W orte 
der D efin ition  abznleiten 4 98 .

(O pfer Melchisedech's. D arnach die Hl. Messe) 5 1 5 .,
5 1 9 ., 5 2 9 . (W ornach erkennt m an die vorzüglichsten T heile, 
und w a s .h a t  m an dabei zu thun). 5 34 .

(Einsetzung des Hl. Bußsacram entes) 5 5 4 ., 5 5 5 ., 5 5 3 . 
(D abei sind d i e  B e i c h t  s o r  m e i n  zu lernen und die V o r­
bereitung zum B ußsacram ente in  den H auptpunkten zu nehmen).

(D ie W orte des hl. Apostels Jakvbus von der letzten 
Ö lu ng  sind einzuüben) 6 21 .
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(W ahl des M a tth ia s . H ändeauflegung auf B a rn a b a s  
und P a u lu s . A uf G ru n d  der Lehre von der Kirche, dass die 
Apostel das dreifache A m t Jesu  hatten und es ihren Nach­
folgern m ittheilten) 6 30 .

(D er V ater, die M u tte r . T ra u u n g ) 6 34 .
(V on den S acram en ta lien  sind gelegentlich einige zu 

nehmen zu der Z eit, wo sie vorgenommen werden, z. B . 
Kerzenweihe, Aschenweihe, Palm enw eihe, O sterbrote).

V o n  d e r  ch r  i st l i ch e n G e r e c h t i g k e i t .
6 4 8 . (W iederhole von der Erbsünde) 6 4 9 ., 6 5 0 . (Vom 

goldenen Kalbe). 6 5 1 . K ain , Abel (K a in : Gedanken, W orte 
und Werke). D e r reiche P rasser (un terließ  es, Almosen zu 
geben). (D er P riester und Levit im Gleichnisse vom barm . 
S a m a rite r) . 652 .

(M osis Zw eifel, kleinere S tra fe )  6 55 .
D e r Hochmuth der E ngel. J u d a s . Am Beispiele des Hl. 

A loisius ist zu zeigen, wie sich das keusche Kind benimm t und 
so zu zeigen, w as die Unkeuschheit ist. B rü d e r des Josef. D er 
reiche P rasser. S a u l .  D ie thörichten Ju n g fra u e n  und die 
T alen te). 6 63 .

( I n  den Geboten G ottes ist der W ille G ottes en tha lten ; 
w er sie erfü llt, thu t G u tes) 6 7 7 ., 6 78 .

(A m  Beispiele, wie die Hl. Apostel G o tt dienten, ist zu 
zeigen, w as die T ugend ist. D ass sie an  G ott glaubten, au f 
G o tt hofften und ihn liebten, und dass G laube, H offnung und 
Liebe göttliche Tugenden sind) 6 7 9 ., 6 8 0 ., 6 8 1 . (Zurücksehend 
auf die H auptsüuden erkläre den Gegensatz: die H anpttugeuden. 
Zachaeus. D ie  ersten Christen brachten ihre G ü ter fü r die 
A rm en. D er hl. A loisius. D avid  und Jo n a th a n . D an ie ls  
F a lle . D er hl. S te fa n . D ie hl. Apostel, besonders der hl. 
P a u lu s .)  7 9 8 . (und d a rau s ) 6 90 .

7 1 5 . ist an  Beispielen zu erklären, wie schon die K inder 
diese guten Werke üben können.

(D er reiche P rasse r und L azaru s) 7 2 6 ., 7 2 7 ., (7 2 9 .) ,
7 33 ., 734 . (7 3 5 . a ls  E rk lärung  der früheren 'F ra g e n .)  738 . 
und 739 . und au f G rund lage der A n tw ort 740 . erkläre, 
w orin  diese S tra fe n  bestehen. 743 . dann  die ewige Seligkeit 
erkläre» nach 7 4 5 . und hierauf 744 . Zusammenfassend 7 25 . 
—  erst jetzt die A n tw ort zur F rag e  26.

I V .  Lliisse der Volksschule.

NH. Alle angeführten Lehren sind auf G ru nd lage  der 
biblischen Geschichte durchzunehmen, welche entweder e n a rran d o  
oder rep e tend o  v o r a n  z u  st e i l e n  is t . D er Katechet ist nicht 
an  die angeführten biblischen Beispiele gebunden, .er kann 
andere wühlen. D ie  Lesestücke der biblischen Geschichte sind so 
vorzunehmen, dass namentlich jene M om ente hervorgehoben 
werden, welche zur Entwicklung der religiösen W ahrheit noth- 
wendig sind. D ie  hier nicht angeführten F ragen  des m ittleren  
K atechism us sind wegzulassen. W o  d e r  S c h u l b e s u c h  u n ­

r e g e l m ä ß i g  i s t ,  m u s s  e s  d e m  K a t e c h e t e n  ü b e r ­
l a s s e n  b l e i b e n ,  w e l c h e  P a r t i e e n  e r  a l s  d a s  
W i c h t i g s t e  g r ü n d l i c h  u n d  w e l c h e  e r  a l s  w e n i g e r  
w i c h t i g  b l o s  c u r s o r i s c h  d u r c h  n e h  m e n  w o l l e .  D a s  
wörtliche E iu lernen  der A ntw orten  ist n u r  dann  unbedingt 
zu urgieren , wenn sie D ogm ata enthalten.

(Je su s  befahl den A poste ln : Gehet hin in die ganze 
W elt und lehret. Diese Lehre habet ih r schon in der 3 . Classe 
gelernt, Heuer sollt ihr dieselbe vollkommener erkennen. Diese Lehre 
ist im  Katechism us enthalten.) Vorzunehmen sind die A n t­
w orten zu den F ragen  6 ., 7 ., 8 ., 9 ., 10. (Ich  bin bei euch 
bis a n 's  Ende der W elt. D er H l. Geist w ird euch an  alles 
erinnern . D a ra u s  ist die Unfehlbarkeit zu entwickeln.) 1 1 . 
( I h r  habet biblische Geschichte gelernt, dort ist die hl. Geschichte
kurz enthalten. Vollständig ist sie in  der hl. S chrift) 12., 13 .,
1 4 ., 15 ., 16 ., 18. (Lehret sie alles halten : S t .  S te fa n  
(T hom as a ls  Gegentheil). S t .  Ja c o b u s  schreibt: D er G laube 
ohne die Werke ist tobt. D ie  Hl. M ä rty re r)  19 ., 2 0 ., 2 1 .,
2 2 ., cf. 2 7 ., 2 3 ., 2 5 ., 2 6 ., 2 7 ., cf. 2 ., 8 ., 2 9 ., 3 0 ., 3 1 .,
3 2 ., 3 3 ., 34 .

I .  G laubensartikel. 3 5 ., 3 6 ., 3 7 ., 3 8 . bis 5 2 . F rage  
40 . zuletzt.

(W ie w ird die Hl. D reifaltigkeit bildlich dargestellt) 5 3 .,
4 ., 5 5 ., 5 6 ., 5 7 ., 5 8 ., 5 9 ., 60.

(Erschaffung, E rha ltu ng  und R egierung der W elt. Alle 
A ntw orten  sind auf G rundlage der bibl. Geschichte cursorisch 
zu behandeln) 6 1 ., 6 2 ., 63 . (Beide Aussprüche Christi von 
den Vögeln des H im m els und von den Lilien des Feldes.
6 4 ., 65 . Geschichte des ägyptischen Josef) 6 6 ., 67 .

(Von den E ngeln. Erschaffung derselben (S iehe das E in ­
schlägige in  der I I I .  Classe). 6 8 ., 6 9 ., 70 ., 7 1 ., 7 2 ., 73 .,
7 4 ., 7 5 ., 7 6 ., 77 ., 7 8 ., 79.

(V on den Menschen. Erschaffung rc. (wie in der I II .  
Classe). 8 0 ., 8 1 ., 82 . (m it A usnahm e des W o rte s : „natürlich". 
G ew issen!) 8 3 ., 8 5 ., 86 . (den 1. G ru n d  bis zum W orte 
„G erecht"); (im  2. das W ort übernatürlich auslassen). 2 ., 3 . 
G ru n d  8 7 ., 8 8 ., 8 9 ., 9 0 . (auf G rund lage des 86.), 9 1 .,
9 2 ., 93 ., 9 4 ., 9 5 ., 96 . Advent 97 .

I I .  G laubensartikel. (V erklärung Jesu  am  Berge) 9 8 .,
9 9 ., 1 00 ., 1 0 1 ., 102 ., 1 0 3 ., 104. (Und das W ort ist Fleisch 
geworden) 1 05 ., 1 06 . (E rkläre die göttliche N a tu r  [ewig, 
allmächtig, allwissend)), und die menschliche, Leib, Seele, ge­
litten, gegessen, getrunken) 1 07 ., 108., 1 09 ., 110 ., 1 1 2 .,
1 1 3 ., 111 .

III .  G laubensartikel. 1 1 4 ., 1 15 . (D er H l. Geist w ird
über dich kommen.) 1 1 6 ., 1 1 7 ., 1 18 ., 1 2 0 ., 1 2 1 ,  1 22 .,
1 23 ., 1 2 4 ., 1 2 5 ., 126 ., 127 ., 129 ., 1 3 0 ., 131 . (ohne das 
M em orieren  der A ntw orten  strenge zu urgieren).

I V .  G laubensartikel. (Leiden Jesu  zu wiederholen). 1 32 .,
1 33 ., 1 3 4 ., 1 3 5 ., 1 36 ., 1 37 ., 1 38 ., 1 3 9 ., 1 40 ., 1 41 ., 142 .

V. G laubensartikel. (Erzähle von der V orhölle, w ieder­
hole von der Auferstehung Jesu ) 1 4 3 ., 1 44 ., 1 45 ., 1 4 6 .,



1 4 7 ., 148 . (D ie  einschlägigen Thatsacheu sind den H aup t- 
momenteu nach zu wiederholen).

V I. G laubensartikel. (C hristi H im m elfahrt) 1 49 ., 150 ., 
151 . (M u tte r  S a lo m o s bei S alom o) 152 . (Erkläre das 
Sitzen zur Rechten G ottes.)

V II. G laubensartikel. (Erzähle Die W eissagung vom 
jüngsten Gerichte) 1 53 ., 1 5 4 ., 155 . (G ute und Bose ist E r ­
klärung des „Lebendig und T o d t"). 1 56 ., 157.

V III . G laubensartikel. (Herabscndung des hl. Geistes.) 
1 58 . (Einschlägige bibl. Beispiele z. B . A n au ias  und S a p h ira ) :
159 ., 1 60 ., 161 . (Erzähle die W irkungen des H l. Geistes au  
den Aposteln und andere passende Beispiele). 162 . (Erste 
Kirchenversammlung) 1 63 ., 164 .

IX . G laubensartikel. (S tif tu n g  der Kirche). 1 66 ., 167 ., 
169 . (historisch zu behandeln), 1 70 ., 171., 172 . (kurz zu 
begründen a u s  der Geschichte). 1 7 3 ., 1 74 ., 175 ., 1 76 ., 168 . 
(D ie M erkm ale der Kirche sind, dem Geiste der K inder gemäß, 
fasslich aber kurz zu besprechen, möglichst au f G rundlage der 
biblischen Geschichte und der biblischen S te llen , ohne die M om ente 
der einzelnen F ragen  zu urgieren) 177., 178., 1 79 ., 185. 
(ist auf G rund lage der bibl. Grschichte, fü r die K inder fasslich, 
zu erklären).

1 8 6 .— 198. (incl. ist geschichtlich durchzunehmen, ohne 
die W orte der A n tw ort zu urgieren. D ie „Iluterscheiduugs- 
lehren" sind practisch und leicht fasslich durchzunehmen).

Gemeinschaft der Heiligen (cf. Lehrplan der I I I .  Classe.)
1 9 9 ., 2 0 0 ., 2 0 1 ., 2 0 2 ., 2 03 .

X . G laubensartikel. (Einsetzung des B ußsaeram entes)
2 0 4 ., 2 0 5 ., 2 0 6 ., 2 07 .

X I. G laubensartikel. (B on  J o b : Ich  weiß, dass mein 
Erlöser lebt und dass ich am  jüngsten Tage). 2 0 8 ., 2 0 9 .,
210., 211.

X II . G laubensartikel. (D er reiche P rasser und der arm e 
L azaru s) 2 1 2 ., 2 1 3 ., 2 1 4 ., 2 1 5 ., 216 .

B o n  d e r  H o f f n u n g  u n d  d e m  G e b e t e .
2 1 7 ., 2 1 8 ., 2 1 9 ., 220 .
Gebet. (Je su s  am Ölberge. D ie  Eigenschaften des Gebetes, 

sind an bibl. Beispielen vorzunehmen) 2 2 1 ., 2 22 ., 2 2 3 ., 2 24 . 
(ganz) 2 2 8 ., 2 2 9 ., 2 30 ., 2 3 1 ., 2 3 2 ., 2 2 6 ., 2 2 7 ., 2 25 . 
(dazusetzen: aber nicht im m er gleich). 2 3 3 ., 2 3 4 ., 2 3 5 . (statt: 
auch m it W orten  aussprechen: auch äußerlich auszudrücken)
2 3 6 ., 2 3 7 ., 2 3 8 ., 2 3 9 .

B a te r unser. (Jesu s  hat u n s  beten gelehrt) 2 4 0 ., 2 4 1 .,
2 4 2 ., 2 4 3 ., 2 4 4 ., 2 45 ., 2 46 . (in den Him m eln lautet es im 
Urtexte, also nicht der Himmel, de» m au sieht). (D ie B itten  
des V ater unser sind m it kindlichen W orten  zu erklären und 
m it biblischen Beispielen zu belegen, ohne das wörtliche E in ­
lernen der A ntw orten  strenge zu urgieren) 2 4 7 .— 2 6 2 .

E ng l. G ru ß . (Dasselbe, wie bei den B itten  des V ater 
unser. D a s  G ebetsform ular „Engel des H errn "  ist au s  der 
d ritten  Classe zu wiederholen) 2 6 3 ,— 2 7 8 .

V o n  d e r  L i e b e  u n d  d e n  G e b o t e n .
(D ie hl. Apostel. D ie  H. M ärty re r . D er H. S te fa n u s ) .

2 7 9 ., 2 8 0 ., 2 8 1 ., 2 8 2 ., 2 8 3 ., 2 8 5 ., 2 8 6 ., 2 8 7 ., 2 8 8 ., 2 8 9 .,
2 9 0 ., 2 9 1 ., 2 9 2 ., 2 9 3 ., 2 9 4 .. 2 95 .

(Gesetzgebung au f S in a i  2 96 ). 2 97 ., 2 9 8 ., 299 .
D ie Gebote. A lles, w as in den Geboten befohlen w ird , 

möge mit besonderer Rücksicht auf den Em pfang des hl. S a -  
cram entes der B uße an  practischen Beispielen, wo möglich 
au s  der biblischen Geschichte leicht fasslich den K indern erzählt 
werden, ohne A ufzählung der Reihen der S ü n d en . D ie D e ­
finitionen der einzelnen S ü n d e n  sind nicht strenge zu 
urgieren.

V on den Kirchengeboten g ilt dasselbe.

V o n  d e r  G n a d e  u n d  d e n  hl .  S a c r a m e n t e n.
(D a s  Allgemeine von den hl. S acram ente»  später).
(D ie T aufe. D ie Apostel tauften am  Pfingstfeste) 4 7 3 .,

4 7 4 ., 4 7 1 ., 4 7 2 ., 4 7 5 ., 4 7 6 ., 4 7 7 ., 4 7 8 ., 4 7 9 ., 4 8 0 ., 4 8 1 . 
(A n Beispielen) 4 8 2 ., 4 8 3 . J e t z t  a u f  G r u n d  d e r  h l .  
T a u f e :  D a s  A l l g e m e i n e  v o n  d e n  h l .  S a c r a ­
m e n t e »  4 5 3 .— 4 69 .

( D i e  F i r m u n g .  E r z ä h l e  v o n  d e r  hl .  F i r m u n g ) .
4 8 5 ., 4 86 ., 4 8 7 ., 4 8 4 ., 4 95 .

( E i n s e t z u n g  d e s  h l .  A l t a r s a e r a  m e n t e s ) .  5 0 1 .,
5 0 2 ., 5 0 3 ., 5 0 4 ., 5 0 5 ., 5 0 6 ., 5 0 7 ., 4 9 8 ., 4 9 9 ., 5 0 0 .,
5 0 8 ., 5 0 9 ., 5 1 0 ., 5 1 1 .

(D a s  O pfer Melchisedechs) 5 1 2 ., 5 1 3 ., 5 1 4 ., 5 1 5 .,
5 1 9 ., 5 2 0 ., 5 1 7 ., 5 1 8 ., 5 21 . (beim zweiten Punkte. D ie 
Früchte des hl. M essopfers) 5 2 2 ., 5 2 3 ., 5 3 4 ., 5 2 5 ., 5 2 8 .,
5 3 0 ., 5 3 1 ., 5 3 2 ., 5 33 .

(H l. Com m union.) 5 3 4 ., 5 3 5 ., 5 3 6 ., 5 3 7 ., 5 3 8 ., 5 3 9 .,
5 4 0 ., 5 4 1 ., 5 4 2 ., 5 4 3 ., 5 4 4 ., 5 4 5 ., 5 4 6 ., 5 4 7 ., 5 4 8 ., 5 4 9 .,
5 5 0 ., 5 5 1 ., 5 52 .

Einsetzung des hl. B ußsaeram entes 5 5 4 ., 5 5 5 ., 5 5 6 .,
5 5 7 ., 5 5 8 ., 5 5 3 ., 559 .

(Vom verlorenen S o h n e ): 5 6 0 ., 5 61 ., 5 6 2 ., 5 6 3 .,
5 6 4 ., 5 6 5 ., 5 6 6 ., 5 67 .

(P e tru s  nach der V erleugnung. M a r ia  M agdalena. D e r 
gebesserte Schächer am Kreuze). 569 ., 5 6 8 ., 5 7 1 ., 5 7 2 ., 5 7 3 ., 
5 7 4 . bis 5 8 8 .

(Zachaeus). 5 8 9 ., 5 9 0 ., 5 9 1 ., 592 .
(D ie Christen bekannten dem P a u lu s  ihre S ü n d en )

5 9 3 ., 5 9 4 ., 5 95 ., 5 9 6 ., 5 9 7 ., 5 9 8 ., 5 9 9 ., 6 0 0 ., 6 0 1 ., 6 0 2 .,
6 0 3 ., 6 0 4 ., 6 0 5 ., 606 .

(Zachaeus) 6 0 7 ., 6 0 8 ., 6 0 9 ., 6 1 1 ., 6 1 2 ., 613 .
(D ie  frühere Kirchenbuße und ih r A blass) 6 1 4 ,, 6 15 .,

6 1 6 ., 6 1 7 ., 6 1 8 ., 6 1 9 ., 6 20 .
(D ie W orte des hl. Jacob us über die letzte Ö lung).

6 2 2 ., 6 2 3 ., 6 2 4 ., 6 2 5 ., 6 2 1 ., 6 26 . bis 6 29 .
(M a tth ia s , P a u lu s ,  B a rn a b a s  w urden geweiht zu

Priestern ). 6 3 1 ., 6 3 2 ., 6 33 ., 630 .
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D ie Ehe. 6 3 4 ., 6 35 .
D ie  Lehre von den S acram en ta lien  bleibt der V . Classe 

Vorbehalten.

V o n  d e r  ch r  i st l i ch e n G e r e c h t i g k e i t
6 4 8 ., 6 4 9 ., 6 5 0 . D ie  persönliche S ü n d e  m it ihren

A rten  ist nach biblischen Beispielen durchznnehmen. 6 5 1 ., 6 52 . 
(W arum  denket ih r Böses in eueren H erzen?) 6 5 3 . (Achab.) 
654 . (D en A lten wnrde gesagt —  ich aber sage euch.) cf. 6 56 .
(D ie W o r te : „in  einer richtigen Sache." sind a n s  der S tra fe
der S ü n d e  A dam s, an s  der S an c tiv n  des Gesetzes sowie an s  
den angedrohten S tra fe n  zn erklären). 6 5 6 ., 6 5 7 . (Adam und 
Eva. J u d a s )  6 5 8 ., 6 5 9 ., 6 6 0 ., 6 6 1 ., 6 6 2 ., 6 63 . (D as  Wesen 
der einzelnen S ü n d en  ist an  biblischen Beispielen zu zeigen, 
ohne den W o rtlau t der D efin ition  zu nrgieren. D i e  b i b l i s c h e  
G e s c h i c h t e  g e h t  v o r a n  , e r s t  d a n n  d i e  D e f i n i t i o n). 
6 72  (gilt dieselbe Bemerkung. Z um  Punkte 6 der nnbnßfertige 
Schächer am Kreuze.) 6 74 . (dieselbe Bemerkung), F rag e  676 . 
in  der F o r m : W er macht sich an  der fremden S ü n d e  m it­
schuldig: W er zur S ü n d e  räth  re. 6 7 7 ., 7 0 9 ., 7 10 ., 7 1 1 .,
712 ., 7 13 ., 7 1 5 ., 7 1 6 ., 7 1 7 ., 7 1 8 ., 7 1 9 ., 7 20 . (bibl. G e­
schichte v o ran !) 6 7 9 ., 6 8 0 ., 6 8 1 ., 6 8 2 ., 6 8 3 ., 6 8 4 ,  6 85 ., 
6 8 9 . (an biblischen Beispielen, die vorangestellt werden, zu 
erläu tern .)

(Reicher Jü n g lin g )  7 2 2 ., 7 2 3 ., 724 .
725 . b is 7 3 0 ., 7 31 . b is 7 3 7 ., 7 38 . b is 7 4 2 ., 743 . 

b is 746 .

V . Classe der Volksschule.
I n  der V. Classe der Volksschule ist die W iederholung 

des Katechism us m it E rk lärung  der Liturgik vorzunehmen, 
und  zw ar in  folgender O rd n u n g :

Septem ber und O cto ber: 1. D ie gottesdienstlichen
Personen.

2. D ie  kirchlichen Kleider und deren F arbe .
3 . D ie  Hl. O rte . Ä ußere und innere A ussta ttung  der 

Kirche.
4. Kirchliche Gerüthe. Liturgische Bücher.
D azu  ist zu w iederholen: V om  1., 2 ., 3. Gebote G ottes.
November und December. 5 . D ie Hl. Zeiten. D a s  K ir­

chenjahr im allgemeinen.
6. D ie W eihnachtszeit.
W iederholung: 4 .— 10. Gebot G ottes.
M ü rz  bis O stern . 8. D ie  Osterzeit so eiuzntheilen, um 

bis O stern  fertig zu werden.
W iederholung: 4 ., 5 ., 6 ., 7. G laubensartikel.
Nach O stern . 9 . D ie  Hl. Sacram ente , wobei die ent­

sprechenden P a r tie n  des Katechism us zu wiederholen sind.
M itte  M a i kurz vor P fingsten. 10. D ie  Pfingstzeit.
Z n  wiederholen 8 .— 12. G laubensartikel.
M a i b is zur H älfte J u n i .  11. D ie hl. S acram enta lien  

(im  allgemeinen, ohne in  das Specielle einzugehen).

W iederholung: D ie christliche Gerechtigkeit.
I n  den sogenannten Abschlnssclassen (V I .  Classe der 

m it einer Bürgerschule verbundenen Volksschule) soll sich der 
Unterricht hauptsächlich mit der W iederholung befassen. Auch 
au f Bruderschaften und katholische V ereine, au f das Leben der 
bekanntesten Heiligen, besonders der engeren H eim at, wie auch 
ans die E rk lärung  der Evangelien soll Bedacht genommen 
werden.

I .  Classe der Biirgrrfriiulr.

I n  der I. Classe der Bürgerschule ist auf G rund lage 
des „ G r o ß e n  K a t e c h i s m u s "  die G laubenslehre ein­
gehender zu begründe», soweit nothtoendig zu vertheidigen und 
die S itten leh re  einfach zu wiederholen. D ie biblischen Texte 
find, zu lernen. D er Katechet berufe sich au f die biblische G e­
schichte und wiederhole sie so. D a s  Kirchenjahr ist vor den 
entsprechenden heiligen Zeiten zu wiederholen.

Vorzunehmen ist also :
E inleitung.
V on dem G lauben  und dem apostolischen G lau ben s­

bekenntnisse.
V on der G nade und den Hl. S acram enten.
2. A btheilnng. V on den 4  letzten D ingen.
D ie  S itten leh re  ist in dem Umfange, wie sie in  der 4 . 

Volksschnlclasse vorgenommen wnrde, zn wiederholen.

I I .  Classe der Biirgcrfd|ulc.

I n  der 11. Classe der Bürgerschule ist ans G rund lage 
des großen Katechism us die S itten leh re  eingehender zu be­
gründen, soweit nothwendig zu vertheidigen und die G la u ­
benslehre einfach zu wiederholen. D ie biblischen Texte sind zu 
lernen. D er Katechet berufe sich ans die biblische Geschichte 
und wiederhole sie so. D ie  Ceremonien der Hl. Blesse und der 
Hl. S acram ente  find zu wiederhole».

E s  ist also vvrznnehm en:
V on der H offnung und dem Gebete.
V on der Liebe lind den Geboten.
V on der christlichen Gerechtigkeit.
D ie  G laubenslehre sowie die Lehre von den h. S a c r a ­

menten und den vier letzten D ingen  des Menschen ist zu 
wiederholen.

U I. Classe der Bürgerschule.

I n  der I l i .  Classe der Bürgerschule werden nachfolgende 
B ilder a n s  d e r  k a t h o l i s c h e n  R  e l i g i o n s  g e s ch i ch t  e 
vorgenommen und hiebei die einschlägigen G laubens» und 
S itten leh ren  sowie die L i t u r g i k  g e l e g e n t l i c h  wiederholt.

I.
Erschaffung und U rzustand des ersten Menschen.
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S ü n d e  des erste» Mensche» und ihr verderblicher E in ­
fluss ans seine Nachkommen. (K ain. S ü n d fln t. T hu rm b au  zn 
B abel. Allgemeine Abgötterei.

A braham .
Isaak  und seine Söhne.
Josef und seine B rü der.
M oses.
Josne.
Könige Is ra e ls  vor der T heilung  des Reiches.
P ropheten. (E lia s . Elisens. J o n a s ) .
Assyrische Gefangenschaft. T ob ias.
Babylonische Gefangenschaft. D an iel.
Rückkehr a n s  der Gefangenschaft.
D ie Ju d en  un ter der Herrschaft der syrischen Könige.

I I .

a )  Jugendgeschichte Je su .
S e in  öffentliches Wirken.
S e in  Leiden und S terben .
S e ine  Verherrlichung.
>») Wirksamkeit der H. Apostel, besonders des H. P e tru s  

und des H. P a n ln s .
V erfolgung der Kirche durch die Ju d en .
Z erstörung  Jerusalem s.
Ursachen der Christenverfolgungen durch die Heiden. 
Schilderung der heftigsten Christenverfolgnngen.
(Nerv, D ecius, D iocletian).
Nutzen dieser Christenverfolgungen für die Kirche.
D a s  religiöse Leben der Christen in diesem Zeiträum e. 
E n t s t e h u n g  d e s  M ö n c h t h n m s .
c) C onstanti»  der G roße. Gesetze zn G unsten der Christen.
D ie H. Helena.
D a s  Christenthum  in  Deutschland. D e r H. B on ifa tins. 
D e r I s l a m  und seine A usbreitung.
D a s  religiöse Leben der Christen in diesem Zeiträum e. 
W eitere Entwicklung des M önchlebens. D er H. Benedict.
d) G rü nd un g  des Kirchenstaates.
K arl der G roße.
Bekehrung der M äh re r. D er H. C yrill und M ethod. 
T ren n u n g  der morgenländischen und der abendländischen

Kirche.
D a s  religiöse Leben der Christen in diesem Z eiträum e, 
c) G regor V II. D er Jnvcstitu rstreit.
D ie Kreuzzüge nach dem Hl. Lande.
D ie R itterorden.
A ufenthalt der Päpste in Avignon.
E rrichtung des B isthu ines Lavant.
D er H. Jo h a n n  von Nepomuk.
Jo h a n n  H us.
Husitische U nruhen.
B lü te  der K nust und Wissenschaft.
D a s  religiöse Leben der Christen in diesen Z eiträum e. 
D er h. F ran c iscn s  und D om inicus.

f)  A bfall L uthers von der katholischen Kirche. 
A usbreitung  des P ro tes tan tism u s in Deutschland. 
Z w ing li— K alvin.
L osreißung E ng lands von der katholischen Kirche.
D ie Kirchenversammlung von T rien t.
D er P ro te s ta n tism u s in S teierm ark.
G ründung  des O rdens der Gesellschaft Jesu  und anderer 

O rden.
D ie französiche R evolution.
G regor X V I.
P in s  IX .
Leo X II I .

Liiicllisligc »»gcthcilte Volksschule.

S ie  besteht a n s  drei Abtheilungen, von denen die 1. A b­
theilung das 1 ., 2. und 3. Schuljahr, die 2. Abtheilung das
4. und 5. Schuljahr, die 3 . Abtheilung aber das 6 ., 7. und
8. Schuljahr um fasst. D a s  7. und 8. Schuljahr kommt wenig 
in Betracht, da ja die Schüler der beiden letzten Schuljahre 
Schulbesuchserleichterlingen erhalte».

D e r Katechet beginne den Unterricht stets mit der 
biblischen Geschichte, entwickle an s  ih r die entsprechenden B e­
griffe und verbinde diese zu G laubens- und S itten leh ren . E r  
halte die K inder an , dass sie m it den W orten  des Katechismus 
die einzelnen F ragen  beantworten und zw ar so, dass die 
K inder der I. S tu fe  vor allem biblische Geschichte lerne», die 
der I I . S tu fe  die einzelnen religiösen, a u s  der biblischen G e­
schichte entwickelten Begriffe, und die der I I I . S tu fe  die ein­
zelnen G laubens- und S itten leh ren  m it den W orten  des K ate­
chismus lernen. Gelegentlich kommen liturgische Bemerkungen 
hinzu. I n  der einclassigen Schule ist also der Lehrstoff der 
drei ersten Classen des N orm allehrplanes, und zwar nach 
den gegebenen A ndeutungen vorzunehmen.

Anmerkung. Dieser Lehrplan g ilt fü r alle diejenigen 
S chulen, wo der Schulbesuch ein guter ist und der R elig ions­
unterricht regelmäßig stattfindet. D o rt, wo sich Schwierigkeiten 
finde», hat der betreffende R eligionslehrer vor dem A nfänge 
des Schuljahres e i n e n  P l a n  f e s t z n s e t z e n  u n d  d e m  
D e c h a n t  z u r  G u t h e i ß u n g  vorzulegen.

Hinciclaslige Volksschule.

Diese Schule hat 2 Classe». I n  der ersten Classe um ­
fasst sie das 1. und 2. Schuljahr a ls  erste, das 3. S ch u l­
jahr a ls  zweite A btheilung, in der zweiten Classe das 4 ., 5 . 
und 6. S chuljahr a ls  erste, das 7. und 8 . Schuljahr a ls  
zweite A btheilung —  welche übrigens wegen der Schulbesuchs- 
erleichternngen nicht in Betracht kommt.

1. C l a s s e .
Diese Classe hat jenen Lehrstoff zu bewältigen, der im 

N orm al-L ehrplane fü r die 1. und 2 . Classe vorgeschriebe,, ist.
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E s  ist ein besonderes Gewicht au f die A bstrahierung jener 
religiösen Begriffe und W ahrheiten zn legen, die fü r den 
K atechisniusnnterricht nothwendig sind.

2. C l a s s e .
Diese Classe hat in der ersten Abtheilnng den Lehrstoff 

des N orm alp lanes fü r die 3 . Classe der Volksschule durch­
zunehmen. D ie  zweite Abtheilung (soweit sie vorhanden ist), 
welche die 2 letzten Schuljahre enthält, hat den Lehrstoff zu 
wiederholen, zu vertiefen, sowie den liturgischen Lehrstoff kurz 
und fasslich dazuzngeben.

vrcillassige Volksschule.

Diese Schule enthält in  der 1. Classe das 1. und 2., 
in  der 2. Classe das 3. und 4 . S ch u lja h r; in der ersten 
Abtheilung der 3. Classe das 5. und 6 ., in der zweiten A b­
theilung das 7. und 8 . Schuljahr.

1. C l a s s e .
I n  dieser Classe ist die biblische Geschichte des Alten 

und N euen Testam entes, wie sie im N vrinallehrplane fü r die 
1. und 2. Classe vorgeschrieben ist, dnrchzunehmen.

2. C l a s s e .
I n  dieser Classe ist der Lehrstoff des N orm allehrplanes 

fü r  die 3. Classe sowie die V orbereitung zur H. Beicht und 
zu r H. C om m union durchzunehmen.

3 . C l a s s e .
I n  dieser Classe ist der Lehrstoff des N orm allehrplanes 

fü r die 4. Classe nebst gelegentlichen liturgischen E rörterungen  
vorgeschrieben.

öierelof lige Volksschule.
Diese Schulkategvrie hat in der 1. Classe das k., in 

der 2. das 2. und 3 ., in der 3 . das 4 . und 5 . und in der
4 . das 6 ., 7. und 8. S chuljahr.

D i e  1. C l a s s e
hat den Lehrstoff der 1. Volksschulelasse nach dem 

N orm allehrplane dnrchzunehmen.
2 . C l a s s e .

Vorznnehmen ist der Lehrstoff der 2. Classe im Norm al* 
lehrplane stimmt den wichtigsten G laubens- und S itten leh ren  
a u s  dem Lehrstoffe der 3 . Classe im N orm allehrplane.

3 . C l a s s e .
Vorznnehmen ist der ganze Lehrstoff der 3. Classe nach 

dem B orm allehrplane, besonders ist die V orbereitung zum 
Em pfange der H. S acram ente  vorzunehmen.

D i e  4. C l a s s e
hat den Lehrstoff zn bewältigen, wie er fü r die 4 . Classe 

des N vrm allehrplanes (m it zugehörigen liturgischen E rklärungen) 
vorgeschrieben ist. E s  sind auch a u s  der Kirchengeschichte die 
Lebensgeschichten der Heiligen, besonders der H. Landespatrone 
durchzunehm en: H . Josef, H. S teph an , H. Jo h a n n  von Nepomuk.

li i i i fr lnffigr Volksschule.

Norzunehme» ist der ganze Lehrstoff, wie er fü r die 
fünf ersten Elasten im N orm allehrplane vorgeschriebe» ist, 
wozu noch einzelne B ilder an s  der Kirchengeschichte, besonders 
der H. S tep h an , H. Jo h a n n  von Nepomuk, H. P e tru s  und 
P a u lu s  dazu zn nehmen sind.

Sechsrlollige Volksschule. (S ow eit sie existiert.)

I n  den ersten fünf Classe» ist der Lehrstoff vorzn- 
ltehme», wie er für die ersten fünf Classe» im N orm alleh r­
plane vorgeschrieben ist. I n  der 6. Classe soll der ganze L ehr­
stoff wiederholt, vertieft, sorgfältiger begründet w erden ; dazu 
sind noch B ilder a n s  der Kirchengeschichte zu nehm en : A n ton iu s 
der Einsiedler, Konstantin der G roße, H. Helena, H. Benedict,
H. C yrill und M ethod und H. Jo h a n n  von Nepomuk.

Sielieiielnflige Volksschule (wo sie existiert).

I n  den erste» 5 Volksschulelasten ist der N orm allehr­
p lan  der ersten 5 Classen maßgebend.

I n  der ß. Classe ist der Lehrstoff der 1. B ürgerschul­
elasse, in der 7. Classe der Lehrstoff der 2. Bürgerschnlclasse 
m it folgenden B ildern  au s  der Kirchengeschichte vorznnehm en:

Wirksamkeit der Apostel, besonders des H. P e tru s  und 
P a u lu s . ^

Zerstörung  Jerusalem s.
(Konstantin der G roße. D ie H. Helena.
D er h. S ev erin . D er H. B on ifa tius. D er H. Benedict.
G ründung  des Kirchenstaates.
D ie  heiligen C yrill und M ethvd.
Bekehrung der Böhmen. H . Jo h a n n  von Nepomuk.
Jo h a n n  H ns.
A usbre itung  und Niedergang des P ro tes tan tism u s. Hiezu 

a ls  E in leitung  kurz: A bfall Luthers, von der kath. Kirche.
P in s  IX . und Lev X II I .

Ächtelassige Volksschule.

S ie  hat den vollständigen N orm allehrplan  vorznnehmen.
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lintrd |ft ifd |r imh pädiigligische Itliiikr.
D ie katholische Erziehung der Ju gen d  bildet die H au p t­

aufgabe der Schulkatechese, welcher der Unterricht n u r  a ls  
M itte l d ie n t; das dritte Elem ent der Erziehung ist der würdige 
Gebrauch der G uadeninittel der Kirche.

D a s  Pastoralschreiben des hochwürdigsten Gesannnt- 
Episcopates von Österreich vom 19. November 1891 hat sich 
in, Gegenstände also ausgesprochen: „S oviel w ir n u r  können, 
müssen w ir alle M ühe anwenden, dass die Seelen  der Kinder, 
welche unser E rlöser mit besonderer Liebe um fasst hat, im 
katholischen G lauben und dessen Geboten und über die M itte t, 
die göttliche G nade zu gewinnen, sorgfältig und genau unter­
richtet werden."

D er Katechismus fasst zu diesem Zwecke die G laubens- 
Wahrheiten und S itten leh ren  in gedrängtester F orm  zusammen 
und ist eine leicht verständliche E rläu te ru ng  des G lau ben s­
bekenntnisses und der zehn Gebote Gottes. W enn er dabei 
in F rag e  und A ntw ort fortschreitet, so bedient er sich einer 
altehrw ürdigen und bestbewährten didaktischen F o rm , welche 
schon die P ythagoräer und S ok ra tes mit seinen Schülern  a n ­
wendeten. D ie P o s it iv ità  und Geschlossenheit seines In h a lte s  
unterscheidet ihn aber von allen ähnlichen rein humanistischen 
Lehrtexten, welche von Denjenigen gerühmt werden, welche den 
Zusam m enhang zwischen der geoffenbarten R eligion und der 
Sittlichkeit zu leugnen versuchen möchten.

D a s  Heidenthum kannte keinen Katechismus im christ­
katholischen S in n e , weil seine richtige A hnung des Göttlichen 
von den schöngeistigen poetischen Elementen u n tren n b ar ist »nd 
darum  einer schlichten schmucklosen D arste llung  nicht fähig ist.

Auch die deistische A ufklärung besitzt keinen Katechismus, 
weil die wesenlosen Gebilde, welche sie fü r den G lauben ein- 
getanscht hat, der scharfen Fassung nicht fähig sind.

D ie weite V erbreitung des katholischen Katechismus, 
sein geringer U m fang und der niedrige Ladenpreis, seine V er­
wendung in den frühen Jugendjahre» , haben ihm etw as 
V u lgäres, Alltägliches gegeben, so dass m an leicht die E rhaben­
heit seines gewichtigen In h a l te s  übersieht. M a n  achtet das 
Büchlein gering und denkt nicht daran , dass der „Kleine 
Katechism us" auf 58  S eiten  in 57  F ragen  und A ntw orten 
alle Schätze der W eisheit G ottes und die E rfahrungen von 
Jahrtausenden  in sich birgt. Nehmen w ir an , dieser anscheinend 
geringfügige Katechismus w äre einem S okrates, P la to n , A ri­
stoteles, Cicero oder Seneca in  die Hände geraten. S ta u n e n  
und B ew underung  hätte sie ergriffen und das Glück des ge­
stillten W issensdranges hätte sie erfü llt, angesichts des him m ­
lischen Sonnenlichtes, das ihnen so plötzlich aufgegangen, einer 
Lehre, welche u n s  die Rüthsel löst, die Zweifel beantwortet, 
die Schwierigkeiten hebt, welche eine so wunderbare V er­
bindung stiftet zwischen G ott und Mensch, Himmel und Erde, 
Ewigem und Zeitlichem, und dieses ohne A ufw and von vielen 
W orten , m it solcher K larheit und Durchsichtigkeit, dass es

nichts weiter braucht, a ls  des guten W illens, um  zu glauben, 
zu verstehen und den göttlichen Schöpfer und Erlöser zu lieben.

Behandelt der Katechismus die Heilslehren in synthetischer 
F o rm , so legt die Biblische Geschichte dieselben genetisch vor. 
S ie  ist das unübertreffliche S in n b ild  eines genetischen Lehr­
ganges und wurde schon von den heiligen Kirchenvätern ge­
w ürdigt. D er hl. A ugustinus kommt in seiner S ch rift: „D e 
ca tech izand is  ru d ib u s“ auf diesen Gegenstand zu sprechen: 
„N arra tio  p lena  est, eum quisque prim o ca te c h iz a tu r  ab  
eo quod scrip tum  e s t :  ln  princip io  fecit D eus coelum  et
te rram , usque ad  p ra esen tia  tem pora  E cclesiae. N on tam en  
p ro p te rea  d ebem us to tum  P en ta teu ch u m  to tum que E v a n ­
gelium  . . . m em oriter re d d e re ; quod nec tem pus c a p i t ,  
nec u lla  necessitas p o s tu la t; sed  cu nc ta  sum m atim  gene- 
ra tim que com plecti . . . c ae te ra  vero  celeri p ercurs io ne  con ­
te x e re *  Hiebei soll also die E rzäh lung  die Goldeinfassung für 
die Perlenreihe der katholischen G laubens- und  S itten leh ren  
sei». E rfü llt von der Erhabenheit der hl. Schrift w ird  der 
Lehrer es sich nicht verdrießen lassen, klein zu sein litit den 
Kleinen und ebensowenig überdrüssig werden, das Nämliche 
viele J a h re  zu wiederholen, gerade wie w ir ander» , die zu 
uns ans Besuch kommen, immer wieder die Schönheit unserer 
lieben H eim at, die u n s  schon lange bekannt ist, gerne zeigen 
und von der staunenden Freude der Besucher und Bew underer 
immer wieder m it ergriffen werden.

W a s  da bewirkt, dass schon das zarte A lter fü r die 
heilige Geschichte empfänglich ist, und dass kein Lebensalter ihr 
entwächst, vielmehr jede A nregung und E rbauung  a n s  ihr zu 
schöpfen vermag, das ist die V ereinigung schlichter Einfachheit 
m it unergründlicher Tiefe, die ihrem Lehrinhalte eigen ist. 
S ie  stellt das menschliche Leben dar und die T haten  G ottes, 
welche dasselbe durchleuchtet haben; sie theilt m it der epischen 
D ichtung Bewegtheit und Farbenfrische, m it der didaktischen den 
E rnst der tiefsten Kenntnisse und Wissenschaften. Aber w enn 
alle Poesie im S innlichen webt und dein Schein ihren T rib u t 
bringt, leitet sie hin zur höchsten E rkenntnis G ottes im Geiste 
und in der geoffenbarten W ahrheit. F ü r  das erwachende sitt­
liche Bewusstsein hat die Biblische Geschichte Typen des G uten 
und des Bösen, so scharf geprägt wie die ausgeprägtesten 
inoralphilvsophische» D eterniiniernngeu, und doch ganz concret, 
greifbare Gestalten voll Wesenheit und Leben.

Z u r  weiteren In fo rm a tio n  mögen in dieser höchst wichtigen 
Angelegenheit nachstehende Werke eingesehen w erden: „Lehrbuch 
der Pädagogik von D r . A lbert Stöckl. Zweite A ufl. M ainz , 
1 8 8 0 ."  — „Katechetik von D r . S im o n  Katschner. G raz  1 8 9 9 ."  
P re isw ü rd ig . —  „P ed ag o g ik a , Spisal A n ton  Z upančič. V 
L ju b lja n i 1 8 8 8 .“ —  „Allgemeine Erziehungslehre von F r .  S .  
R udo lf H assm ann. W ien 1 8 9 5 ."  O rientierend. —  „Lehrbuch

* 8 . A u relii A u g u stin i H ipponenis E p iscop i D e  catech izandis  
rudibus liber unus, cap. 3 , § 5 . E d itio  J . P . M igne. L u te tia e  Pari­
siorum  1841. tom  6.
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der allgemeinen Erziehnngslehre von V irg il Grimmich. W ien 
1 8 9 7 ."  —  „Pädagogik und Didaktik von D r .  Josef M ü lle r. 
M ainz  1 8 9 8 " . —  G anz besonders w ird  aber empfohlen die 
„Didaktik von O tto  W illm ann , Brannschweig 1 8 9 4 " , welches 
grundlegende Werk in den obigen A usführungen  smvvhl h in ­
sichtlich des Lehrplanes a ls  auch hinsichtlich der „Ketechetisch pä­
dagogischen W inke" entsprechend berücksichtigt w urde. D a s  We-

Anmcrkung. Dieser Lehrplan in  slovenischer Übersetzung e 
Separatabdrnck in  5 0 0  Exem plaren und

sentlichste a u s  W illm ann s Didaktik findet man auch in Wiebe- 
m anns „Leitlinien der U nterrichtspraxis, Brannschweig 1 8 9 4 " , 
welches Werk in jeder größeren Buchhandlung mn 1 ft. 8 0  kr. 
erhältlich ist. — „B . A . Achille, Methodik, e rläu tert von D r .
I .  A . Keller. F re ibu rg  1 8 9 9 ."  B re is  2 fl. 28  kr. —  „ D i­
daktik und Methodik der kath. R eligionslehre. Von I .  N . 
B ru n n er. M ünchen 1898 ." P re is  72 kr.

rscheint im nächsten B la tte  und w ird sodann von beiden ei» 
zw ar in  kleinem Form ate besorgt werden.

56.

Diöcesnn-Ulichrichtell.
© n im m t wurde» : der Hochwürdige Herr Josef Pajek , Doctor 

der Theologie, Canonicus T h eo lo g a lis , zum F .-B . Inspector für den 
Religionsunterricht an der !. k. Lehrerbildungsanstalt in M arburg; Herr 
Anton I lih ar, Pfarrer in S t .  V eit bei M ontpreis, zum F . V . Lavauter 
Geistlichen Rath.

I n v e s t i e r t  wurde Herr Franz Časi aus die Pfarre S t .  Leonhard 
ob Tüffer.

Überseht wurden die Herren K aplane: M atth ias E ferl nach Riez, 
M a rtin  R oškar nach Lcskovez, Lorenz Schlam berger nach Kölsch (als Tl.), 
Anton Srahočan nach Luttenberg (a ls  II.), Josef W eix l a ls Beneficiai 
nach Pettau und Melchior Z orko nach S t .  Ruprecht ob Tüffer.

R cuangcstcllt a ls Kaplane wurden die absolvierten Herren Theo 
logen: Franz B ratu šek  in Laporje, A lo is  K ram aršič in S t .  Kunignud  
am Pachern, Franz L ovrcnko in Hohenmanten, Karl M alajner in M aria  
Schnee und A lo is  M usi in  Leutsch.

Gestorben ist am 2. Septem ber Herr A lo is B ratu ša , Beneficiai 
der zeitweilig vereinte» Beneficici! der Leeb'schcn S tiftu n g  und zum  
hl. D ism a s und Katechet an der Mädchenschule in  P ettau , im 48. Lebens­
jahre.

l lubcscht ist geblieben der Kaplausposten in S t .  Stephan bei 
Sü ßenheim .

Lavauter Ordinariat zu Marburg,
am  10. Septem ber 1 89 9 .

Fürstbischof.

l i t u i  der S t . CyrNtuS-Buchdriliere! in MnrbUtg.


